
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 38 (1912)

Heft: 22

Artikel: An Felix Faure

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-444668

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-444668
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


X
s.

X Sornmertbeater* X X
Das war die verregnete Pfingitenl
fluf Regen folgt Sonnenîcbein

Sonst könnt' man dem Petrus das Uletter
Von 19 und 12 nicbt verzeih'n!
Die Gliäßer freuen sieb heftig,
Daß noeb nicbt verpreußelt sie sind,
Daß eigene Uaggislandfarben
Von nun an flattern im Wind.

Den lüilhelm Cell" zu verbieten,
Fjat einer den VoHcblag getan,
fluf mindestens zweimal fünf Jahre,
ÏÏIan säb' sieb ibn viel zu oft an.
Zu viel von den flepfeln vom Baume
Zu flltdorf den ïïlagen verïcbnupft,
Und von der Kritik wird den Spielern
Gin pederlein ausgerupft.

Ich taufe Dieb Imperator!" Der Ork' packt die Italiener
Die Rede war kurz und gut, ünd setzt vors Fjaustor die Fjerrn.
Verursachte nicht Kommentare 0 nahm man daran sieb ein Beispiel!
tlnd macbte kein böses Blut. ïïïeint Der beese Dietrich von Bern.

Das Rütli im Sonneniebein funkelt
Zum ffiondregenbogen" ah!
Vor der fiera des Freilichttheaters
lüar solches Pbaenomen nicbt da.

Jetzt zieht gar der Ibsen und Hauptmann
Ins ÜJäldcben nach Fjertenstein

Geipenster" am belllicbten Cage!
0 selig, ein Kind noch zu sein!

Ton ]Mat- und andern Käfern.
Der erfte ZHatertfäfer fam
Surcr/s Rentier mir geflogen;
(Er tat fo fdjnurrig unb fo satjm
Hnb fdjroirrt umljer irrt Sogen.

<£r fetjte ftdj auf meine £}ariö

llnb fdjien fid) rooljl ju füllen;r lief ftd? ftreid)eln, tat pertraut,
Sein HTütdjen fid; $u fütjlrrt.

2tdj, fo ein Käfer ift roas Hett's,
Stammt er audj nidjt Pom HTaien!
HTan frtegts nid) t fatt, ju rjätfdjeln itjn,
Sidj an bem Z)ing su freuen.

Hnb meint man, 's tjat ftdj eingelebt,

t}at man's perrpöfjnt, per$ogen
3ft's eins, jtpei, brei! auf

unb bapon,
^ür immer fortgeflogen! .ee.

J9 Hn fclix faure. &
fjerr gelir gaure, fjerr Sehr g-aure,
Komm Ijurtig an bas fnmmelstor,
Unb fdjau mas Sïïabgmc Steinfjeil treibt,
Itnb ruas fie für Memoiren fchreibt.

©ic lenkte alfo bas ©cfdjidt
Scr grofien.ftorken Stepublth,

¦ Sie nennt fid) beine rettjtc' fjanb,
Sic lief) bir Sdjarfbtiek unb SBerfianb.

31m ïetefon fragft bu fie an :

Sßie mirb nun bie§ unb bas getan?
3d) kann nickt [janbcln oljne bid),
Schnell Sïïargucrtte, unterrief) tc mid)!"

Sann tat fie mit berebtem Sïïtmb,
Sir itjre große SBctstjeit kunb.
Su fjorcöteft ab, bes Sankes uoll,
Unb lenkteft Frankreichs SBel) unb SÜCofjI.

©leid) einem 23ären tanjteft bu
Sie Steinfjeil pfiff ben Saht baju,
Su grojjer Zox, fjerr getir. 3'Qure,

©rröteft bu nidjt bis an's Dljr?
Sod) nein! ereifere bid) nicfjt,
6s tft ja eine alte ©febietjt',
Saf3 ob. bie Steinfjeit fchmaçt, ob fdjreibt,
Sie Sïïeifterin ber 2üge bleibt. Fink.

JP feiner Stil. JP
(Hus einer Kutirtkrttih.)

Sie ror ben Stall gefteUte Stergeftalt
tft bergeftalt bargeftelft

6rob. JP
In Ihrem Dokal hier zieht's aber furchtbar!

Fla ja, es ftebt ja draußen an
der Cür ang'fcbrieb'n : Ziehen"!

Zurigo, maggio 1912.
All' Onorifica Redazionc d-el' ïïapelspalta Zurigo.

Bini alte minatore vom Simplon und saffe al présente an Bruggeli
vo ïïluseo sul Cimmat. Is e fil sön und guet besale. mini camerata
sin au gern do in dütse Svizzera; wil iste e ebli vil guet und könne läse
in circolo di lettura vo Pestalozzi, bä, is au Italiano si, da ïïla? Is
au vil gern in dütse Svizzera si. ïïlir läsed vil da ïïâpelfpalta, wo ist
in Circolo. Gester woni bin come go läfe, finda un articoletto in a

Sitig wo coma usa in Cugano: Giornale degli Italiani.
flni nu miiessa stuna vo dä freckeit vo dä Signore redattore und

wo si saga wia Svizzeri sin slägg für Italiani. Ob isa nit wobr. Wo

mir minatori in Brieg saffa and Svizzeri und Dütsi än pumpas Cuft wia
farugg in Cunnel un mir Italiani han könna saffa senza sono tutti
fuccicati. I Signori Brandftatta und Sulzar un Coggar vo Zurigo sina
fil coma go spassa in italiano in da logg, sind guati erra, flni überggo
un medaglia dei Sempione wo bat a min piglio wani stirba in Zurigo.
ïïlini camerata mögta bliba in armonia perfetta mit popolazione zurica,
und i saga fil liaba Svizzero si als compatrioto vo varuggta cbaibe re--

dattore dei Giornale italiani in Cugano.
Bitta sön redazione vo Rabelfpalta: Drugga brief von Cuigi Dibene

und bruela^ con riiio £vviva Svizzera!". Cuigi Dibene.

Kulturelle fortfebritte.
©tn Samenhcfferlokaf in SBcrltn,

©tbt neuerlich Stoff 31t 23crtdjten:
®s fpielen allnädjtlidj b'rinnen .ftd) ab,
Sie' tollften Sicbesgefdjidjten.
llnb bodj mar ber Sïïann bort gänjlidj

"oerpönt
Sïïan fanb nur 3artes'©efcbledjt:"
®s oertrat bort bie Same cht 3"g per
3h ^croerfttütett ihr Stedjt. [3ett

Stach Tripolis sogen bte Sfdjinggen flott,
Kulturarbeit bort gu Herrichten;
Sie erfte Strbcit beftnnb' betritt,
Sas Sd)uf3fclb gri'mbfid) ?u tidjten.
®s fiefen bie Halmen Stück für Stück,
Stuubum im Dafengürtel :

Ser Samum rjerrfctjt, unb berXijpfjus nun,
3n jebem Slraberoiettef.
23is heute aber brang bic Kultur,
STodj mit keinem Schritt in bte SBüfte:
Sic SMfte aber, bic fanb ben SBeg,

23is an bie u entlüftete Süftc.

93et uns aber fängt cine eig'ne Kultur,
Sid) grünbfidj an einguniften :

Ser Steitpeitfdjenoberft ift ihr $robukt,
llnb fid) prügctnbe 3ournaliftett.
Sod) mad)t ftd) biefe Kultur aud) anfonft,
3m ©roßen unb ©ait3cn fantos;
Sie 23erncr 23lätter berichten uoll Stolg,
Sagtäglid) oom ©rojjett Sïïoos:

3n SBifjroil erftarkt bie Kolonie,
Ser 2inbent)of behnt feine ©lieber,
3n Skt. Sohannfen aber, ba baut
Hnb nergröfjert man heuer fchon mieber.

Die Lorrainc-Brückc.
(23ämer 3bt)lle).

Sas Time is money" fällt uielleittjt,
SBo anbers in's. ©emtcfjt ;

Sod) für bett 23ärrrcr Stabtrat gift
Sic Stjcfe fidjer nidjt.
Sie Slare .fjtnbert mohl in SBärit,
So siemlid) ben 23erhci)r
Sie 23rüche im 2orraineguarticr,
23ct)inbcrt itjn nod) mel)rt.
Sie gahrbabn kaum smei Sïïctcr breit,
SJon ©ehfteg keine Slhnung,
Safür an jebem Brückenkopf,
Sic altbcmährte Sïïahttung:
Stur nume nüb g'fprängt."

Sodj feommt uon rcdjts u. kommt uon links
(Sin SBagen bann 0 ©reuet!
SJermirr'n fidj Kutfdjcr, SBagen, Stofi

3u fürdjterlid)cm Knäuel.
SBer ®ile bat, ber fpringt bantt flott
3ur Konthausbrücke nüBer ;

Unb £jod)touriften klettern aud),
Sïïitunter munter b'rüber.
SBer 3ctt tjat, märtet tnot)tgemut,
33is fid) ber Knäuf entmirrt,
llnb bis ber ?ßoIi5iftc ftols
llnb fcfjncibig birigiert:
Sttt gäng e chli fjül)!"

Ser Stabtrat aber bröfelt fort,
3hm -fdjafft bas nid)t uiel Sïïûf)':
©t meif3, nad) jebemStüb g'fprängf'kommt,
Sodj noch gäng e djli fnihl"

Jf> Cisebeth.

&ueri: $älf @ott Mäßet. SBaë lauft
fuft au fo i Äunft unb SBüffefdjaft
Mi neuä?*!

ERäget : ,®S rotrbs meini mofjf tfjue a
bem ^alunggeftucti, reo f bei gmadjt
fjanb bi bem 23runnen bim 23ujcf)änjit
uffe unb fäb roirb§ e§."

Sfjueri: 3ä fo^tjr meineb bt br 2Jcunt=
funtänc. Unb §afunggei"tucfi fägeber?
Stjr füfjfeb no jiemli jart für ba§ STterli ;

roenn '§ ä Sfjue agange roär, roäriber
nüb halben ä fo in Sähe."

Sîâgel : Säb roirt enere Sfjue au nüb
pafftere, SBafjerdjöpfli, jroeiftöcfigä.*

©fjueri: fWidjtig- 3 br atinboefjamitonie
jinb 3t)r ebner bure roeber idj, mr dja
quafi fägen en Stutortitet. S'^attptfadj
ift, bafj ©uere Äunftfinn bito bileibiget
ift roege bem Sdjurggeftreidj. Stm fdjönfte
ioär'§ fjatt, roemer ufefunbti, roer '§
gmadjt t>ät unb bie 33itreffebe ä bäroeg
jitenievt loätib, bafj f müefjtib en neue
TOuni juettjue; mer djuftt bänn oieltdjt
eine, roo fjinenabe jroo Sdjmofingfäfete
fjett ftatt eme Sîrett unb fafteriert
müefjt 'r foroiefo ft, brStabttidjteri j'Iteb.*

Sîâgel : @§ djtemti fjalt au gfdjteber ufe,
roenn f bim ä fo ä 3Jtuniment Sût t b'
Äumiifion ie roäfjftib ab em Sanb ; grab
berig roo be ©meinbëmuni tjänb, e§ fjät
ba bi bene Äünftlere gnueg berig, roon
e§ ©ampirofj oor ere SBurftajuetj nüb
djönb unterfdjeibe."

Ktjuert: ,3etj tfdj batt 3'fpot unb i nim=
men a, e§ roerbi nüb grab roieber ©läge;
fjeit gä für berig Sacfjoerftänbig en
SdjofSdjopfbrunne fjänter jo febo unb
bafj iefj grab fämtlis ^ornoefj j'^ürt
müeft oerebiget ft, ftafjt niene gfchriebe."

:)cägef: üieüdjt baf; roenn'ë ämat Bim
ä Sfttiniment bie nettmöbig Sittfidjteit
roänb abfigüre, bafj ft bänn en ©etfc
boef unb ä Sou nüb tumm miedjteb."

Sfjueri: ©ini, roon ä fo ä Etmftpfjanta=
fou fjät roien Qtjr, fett nüb muefe Sfjnobli
oerdjaufe, Su gfjört c§ Stanbbilb am
Äunftfju§ obe, agleit perfe!"

Das älteste u. vornehmste Privat-
Vertrauens- Institut

impfIi

Rennweg 38, ZUrich. Teleph. 6072
besorgt streng verschwiegen
gewissenhafte und ausführliche
Berichte über persönl. u. familiäre
Verhältnisse in bezug auf
Vermögen, Ruf, Charakter, Vorleben
etc. (zur Wahrung berechtigter
Interessen) a. Grund sorgfältiger,
unauffälliger Nachforschung.

Wertvolle Beratung in wicht.
Lebensfragen auf der Basis einer
praktischen l.ebensanschauung,
unterstützt durch reiche Erfahrung

u. um f. Menschenkenntnis.

^ Kommertkealer. ^
vas war äie verregnete Pfingsten!
Auf liegen folgt Sonnenschein!

Sonst könnt' man äem Petrus äas Ületter
Von 19 unä 12 nickt verxeib'n!
vie Lliäker freuen sick keftig,
vak nock nickt verpreuKelt sie sinä,
vak eigene Aaggislanäiarben
Von nun an flattern im ülinä.

ven Ailkelm Hei!" xu verbieten,
t)at einer äen Vorickiag getan,
Auf minäestens xweimal fünf Jabre,
Man säk' sick ibn viel xu oft an.
?u viel von äen Aepfeln vom Kaume
?u Altäorf äen Allagen verlcknupft,
cUnä von äer Kritik wirä äen Spielern
Lin ^eäerlein ausgerupft.

Ick taufe Vick Imperator!" ver Hürk' packt äie Italiener
vie keäe war kurx unä gut, «llnä setxt vors l)austor äie sperrn.

Verursackte nicht Kommentare O näkm man äaran sich ein Keispiel!
«llnä machte Kein böses Klüt. Meint ver beese vietrick von Kern.

vas sîutli im Sonnenschein funkelt
?!um Monäregenbogen" ab!
Vor äer Aera äes freilichttbeaters
Aar solches pbaenomen nicht äa.

Jetxt xiekt gar äer Ibsen unä Hauptmann
Ins Äläläcken nach f?ertenstein

Lespenster" am kelllichten I^age!
O selig, ein tXinä noch xu sein!

Von !>I»i- unci anäern Däfern.
Der erste Maienkäfer kam

Durch's Fenster mir geflogen;
Er tat so schnurrig und so zahm
Und schwirrt umher im Bogen.

Er setzte sich auf meine Hand
Und schien sich wohl zu fühlen;
Er ließ sich streicheln, tat vertraut,
Sein Mütchen fich zu kühlen.

Ach, so ein Aäfer ist was Nett's,
Stammt er auch nicht vom Maien!
Man kriegts nicht satt, zu hätscheln ihn,
Sich an dem Ding zu freuen.

Und meint man, 's hat sich eingelebt,
Hat man's verwöhnt, verzogen
Ist's eins, zwei, drei! auf

und davon,
Für immer fortgeflogen! .ee-

^ fclix faure. ^t?
Herr Felix Faure, Herr Fclir Faure, -

Komm hurtig an das Himmelstor,
And schau was Madame Stcinheil treibt,
àd was sie für Memoiren schreibt.

Sie lenkte also das Geschick

Dcr großen starken Republik,
'Sie nennt sich deine rechte' Hand,

Sie lieh dir Scharfblick uud Verstand.

Am Telefon frugst du sie an :

Wie wird nun dies und das getan?
Ich kann nicht handeln ohne dich,
Schnell Marguerite, unterrichte mich!"

Dann tat sie unt beredtein Mund,
Dir ihre große Weisheit kund.
Du horchtest ab, des Dankes voll,
And lenktest Frankreichs Weh und Wohl.

Gleich einem Bären tanztest du
Die Steinheii pfiff dcn Takt dazu,
Du großer Tor, Herr Felix Faure,
Errötest du nicht bis an's Ohr?

Doch nein! ereifere dich nicht,
Es ist ja einc alte Gschicht',

Daß ob die Steinheil schwatzt, ob schreibt,
Sie Meisterin der Lüge bleibt. fmk.

^ feînev 8tîl. ^
Die vor den Stall gestellte Tiergestalt

ist dergestalt dargestellt

^ 6rob. ^
In Ibrem Lokal bier ziekt's sber furchtbar!

Na ja, es ltebt ja ärauken an
äer Tür ang'icbrieb'n : hieben«!

?urigo, maggio 1912.
W' Onorikica keàione äei' îlâpelspalta Rurigs.

Kini alte minstore vom Simpson unä saffe al présente an Kruggeli
vo Museo sul Limmat. Is e fil sön unä guet besale. Mini camerata
sin au gern äo in äütse Svàera, wil iste e chli vil guet unä könne läse
in circolo äi lettura vo pestaloà kä, is au Italiano si, äa Ma? Is
au vil gern in äütse Svàera si. Mir läseä vil äa Mpellpalta, wo ist
in Lircolo. Lester woni bin come go läse, finäa un articoletto in a

Sitig wo coma usa in Lugano: Liornale äegli Italiani.
Ani nu müessa stuna vo ää lreckeit vo ää Signore reäattore unä

wo si saga wia Svàri sin slägg für Italiani. L>k isa nit wokr. ltlo
mir minatori in Krieg saffa anä SviMri unä vütsi än pumpas Luft wia
farugg in Murmel un mir Italiani kan könna saffa senüa sono tutti
fuccicati. I Signori Kranästatta unä Sàar un Loggar vo Rurigs sina
fil coma go spassa in italiano in äa logg, sinä guati erra. Ani überggo
un meäaglia äei Sempione wo bat a min figlio wani stirba in ?urigo.
Mini camerata mogta bliba in armoma persetta mit popolaÄorie xurica,
unä i saga sil liaba Svi^ero si als compatrioto vo varuggta ckaibe
reäattore äei (Zioi-nale italiani in Lugano.

Kitta sön reàione vo Näbelspslta: vrugga brief von Luigi Vibene
unä bruela con Mio Lvviva Svi^era!". Luigi vibene.

kîulturelle forîscnrîîîc.
Ein Damenkcllerloknl in Berlin,
Gibt neuerlich Stoff zu Berichten:
Es spielen allnächtlich d'rinnen .sich ab,
Die' tollsten Licbesgeschichtcu.

And doch war der Mann dort gänzlich
'verpönt

Man fand nur Zartes Geschlecht:"

Es vertrat dort dic Dame à Zug dcr
In Perversitäten ihr Recht. sZeit

Nach Tripolis zogen dic Tschinggen flott,
Kulturarbeit dort zu verrichten;
Die erste Arbeit bestand darin,
Das Schußfeld gründlich zu lichten.
Es fielen die Palmen Stück für Stück,
Rundum im Oasengttrtel :

Der Samum herrscht, und dcr Typhus nun,
Fn jedem Araberviertel.
Bis heute aber drang die Kultur,
Noch mit keinem Schritt in dic Wüste:
Die Wüste aber, die fand den Weg,
Bis an die verwüstete Küste.

Bei uns aber fängt eine eig'ne Kultur,
Sich gründlich an einzunisten:
Der Reitpeitschenoberst ist ihr Produkt,
And sich prügelnde Journalisten.
Doch macht sich diese Kultur auch ansonst,

Fm Großen und Ganzen famos;
Die Berner Blätter berichten voll Stolz,
Tagtäglich vom Großen Moos:

In Witzwil erstarkt die Kolonie,
Der Lindenhof dehnt seine Glieder,

In Skt. Iohcmnsen aber, da baut
And vergrößert man Heuer schon wieder.

Vie I^orraine-Krücke.
(Bärner Idylle).

Das l'ime is monev" fällt vielleicht,
Wo anders in's. Gewicht;
Doch für den Börner Stadtrat gilt ^

Die These sicher nicht.
Die Aare hindert wohl in Bäru,
So ziemlich den Verkehr
Die Brücke im Lorraineauartier,
Behindert ihn noch mehrt.
Die Fahrbahn kaum zwei Meter breit,
Von Gehsteg keine Ahnung,
Dafür an jedem Brückenkopf,
Die altbewährte Mahnung:
Nur nume nüd g'sprüngt." ^
Doch kommt von rechts u. kommt von links
Ein Wagen dann o Greuel!
Verwirr'u sich Kutscher, Wagen, Rotz

Zu fürchterlichem Knäuel.
Wer Eile hat, der springt dann flott
Zur Kornhausbrücke nüber;
And Hochtouristen klettern auch,

Mitunter munter d'rüber.
Wer Zeit hat, wartet wohlgemut,
Bis sich der Knäul entwirrt,
And bis der Polizistc stolz
And schneidig dirigiert:
Nu gäng e chli Hüh!"

Der Stadtrat aber dröselt fort,
Ihm schafft das nicht viel Müh':
Er weiß, nach jedemNüd g'sprängt"kommt,
Doch noch gäng e chli Hühl"

^ Liebet».

Chueri: Half Gort Rägel. Was lauft
wst au so i Kunst und Wüsseschaft?
Nüt neus?"

Rägel: ,Es wirds meini wohl thue a
dcm Halunggestucki, wo s' dei gmacht
händ bi dem Brunnen bim Buschänzli
usse und säb wirds es."

Chueri: Jä so Ihr meined bi dr Muni-
funtäne- Und Halunggestucki sägeder?
Ihr fühled no ziemli zart für das Tierli;
wenn 's ä Chue agange wär, wärider
nüd halben ä so in Sätze."

Rägel: Säb wirt euere Chue au nüd
passiere, Wasserchöpfli, zweistöckigs.'

Chueri: Richtig. I dr Rindvehamitonie
sind Ihr ehner dure weder ich, mr cha
quasi sägen en Autorlitet. D'Hauptsach
ist, daß Euere Kunstsinn dito bileidiget
ist wege dem Schurggestreich. Am schönste
wär's halt, wemer usefundti, wer 's
gmacht hät und die Bitreffede ä däweg
siteniert wärid, daß f' müeßtid en neue
Muni zuethue; mer chufti dänn vielicht
eine, wo hinenabe zwo Schmokingfäkete
hett statt eme Brett und kasteriert
müeßt 'r sowieso si, drStadtrichteriz'lieb.'

Rägel : Es chiemti halt au gschieder use,

wenn s' bim ä so ä Muniment Lût i d'
Kumiision ie wähltid ab em Land ; grad
derig wo de Gmeindsmuni händ, es hät
da bi dene Künstlere gnueg derig, won
es Gampiroß vor ere Wurstchueh nüd
chönd unterscheide."

Chueri: .Jetz isch halt z'spot und i nim-
men a, es werdi nüd grad wieder Gläge-
heit gä für derig Sachverständig en
Schofschopsbrunue hämer jo scho uud
daß ietz grad sämtlis Hornveh z'Züri
müeß verebiget st, staht niene gschriebe.''

Rägel: Vielicht daß wenn's ämal bim
ä Muniment die neumödig Sittlichkeit
wänd abfigüre, daß si dänn en Geißbock

und ä Sou nüd tumm miechted."
Chueri: ^Eini, won ä so ä Kunstphanta-

sou hät wien Ihr, fett nüd müese Chnobli
verchaufe, Eu ghört es Standbild am
Kunsthus obe, agleit perse!"

Das älteste u. vornekmsts privat-
Ve'trsuens-lnstltut

lìsnnnsg 38. Illrià l'oison. 6072
besorgt streng verschwiegen gs-
wissenkafts unä austunrlieks sie-
riekts übsr psrsönl. u. familiäre
Vsrnaltnisss in bs?ug aus Vsr-
mögen, kus, Charakter, Vorleben
ete. >zur VVabrung berechtigter
Interessen) a. tZrunä sorgfältiger,
unauffälliger Nachforschung.

^Vertvolls Beratung in wicht.
Lebensfragen auf äer öasis einer
praktischen I.sbensansebauung,
unterstützt ciurcb rsiebs Lrlak-
rung u. uml. U snsekenksnntnis.
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